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Liebe Oetwilerinnen und Oetwiler

Mit dem vorliegenden Gemeindebericht wollen wir die Ereignisse auf Gemeindeebene Revue passieren lassen, 

sei dies in politischer Hinsicht (Wahlen, Abstimmungen) oder gesellschaftlicher Art (Vereins- und Gemeinde

anlässe). Mit diversen Statistiken über einen längeren Zeitraum können wir den eingeschlagenen Weg 

unserer Gemeinde für die Zukunft etwas genauer einschätzen. Insbesondere sollten wir daraus auch Lehren 

ziehen, wenn etwas nicht in die gewünschte Richtung läuft. Es liegt am Gemeinderat, vorausschauend die 

Weichen zu stellen und Strategien zum Wohle Aller zu entwickeln. Dazu sind aber auch unsere Ortsparteien 

aufgerufen, sich konstruktiv für das Gemeinwohl zu engagieren.

Mit unserem Bericht über die Strategieziele soll über mittel- und längerfristige Projekte Rechenschaft abge-

legt werden. Im Berichtsjahr konnten wir ein besonders heikles Thema zu einem guten Abschluss bringen:

am 18. März 2014 setzte der Kantonsrat den kantonalen Richtplan fest, der auf unserem Gemeindegebiet zu‑

sätzliche Siedlungsfläche zuweist. Dies war lange Zeit eine umstrittene Diskussion und wurde durch die 

Annahme der Kulturlandinitiative im Jahr 2012 noch zusätzlich befeuert. Jetzt steht zwar noch die Genehmi-

gung des Bundes aus, sie dürfte in unserem Fall aber nur noch eine Formsache sein. 

Am 26. November 2013 genehmigte die Gemeindeversammlung den Anschlussvertrag an den Zweckverband 

«Polizeiverbund rechtes Limmattal». Am 1. November dieses Jahres nahm der Polizeiverbund seine Tätigkeit 

auf und bezog die Räumlichkeiten an der Grossächerstrasse 21 in Weiningen. Damit haben wir auch dieses 

langfristige Ziel erreicht.

Mit Ihrer Zustimmung zum Wechsel des Rechnungsmodells auf HRM2 läuten wir eine wegweisende Trans-

parenz in unserem Finanzwesen ein. Es ist dem Gemeinderat ein Anliegen, dass Sie sich ein umfassendes Bild 

über den finanziellen Zustand unserer Gemeinde machen können. Unsere finanzielle Situation verändert

sich mit dem neuen Rechnungsmodell überhaupt nicht, aber Bilanz und Erfolgsrechnung weisen die wirt-

schaftlich realen Werte aus, was dem Strategieziel «Finanzen» zu Gute kommt.

An weiteren Strategiezielen arbeiten wir, wie z.B. am Kommunikationsnetz oder an den flankierenden 

Massnahmen zum Gubristausbau. 

Lassen Sie aber das Jahr 2014 anhand der Berichte über die verschiedenen Anlässe, Abstimmungen und 

Wahlen an sich vorüber ziehen, Sie werden erstaunt sein, was alles los war in unserem Dorf.

Ich hoffe, dass dieser Gemeindebericht Ihr Interesse an unserer Gemeinde wach hält.	

Paul Studer

Gemeindepräsident

Vorwort 
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Sicherheit	
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

 

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Gesellschaft	
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Lebensraum	
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

	
Sicherstellung der Polizeidienstleistung (Verbund mit Weiningen und Unterengstringen)

Zustimmung durch die zuständigen Organe (Gemeindeversammlungen Herbst 2013)

2014 

Bei Ablehnung Dietkon/Geroldswil

Der Zweckverband Polizeiverbund rechtes Limmattal konnte am 1. November 2014 die operative 

Tätigkeit aufnehmen.

Sicherung des personellen Bestandes der Feuerwehr
Unterstützung in der Werbung und Aktionen

laufend

Trotz vermehrten Werbekampagnen konnte der personelle Soll-Bestand nicht erreicht werden. 

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

	
Werterhaltung des Erholungsraums
Tag der «wahren Werte» (Gemeindeversammlungen Herbst 2013)

laufend/2014

Die vorgesehene Aktion «wahre Werte» konnnte im Berichtsjahr wiederum durchgeführt werden. 

Dieses Strategieziel wird weiter verfolgt.

Vision Kindergartenareal
Nutzungsstudie

2014 - 2018

Im Jahr 2013 wurde eine entsprechende Studie erarbeitet und aus Rentabilitätsgründen 

verworfen. Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

Modernes Wohnen
Ausarbeitung Detailprojekt «Feuerwehrgebäude»

2014

Das Strategieziel wird weiter verfolgt. 	

Akzentuierte Gesundheitsaktionen
Brainbus/Luftibus

2014, 2015

Im Berichtsjahr fand die Aktion Brainbus regen Zuspruch.

	
Überarbeitung Ortsbildschutzinventar
Verabschiedung definitives Inventar

2014

Der Auftrag zur Überarbeitung wurde erteilt. Die Verabschiedung wird im Jahr 2015 erfolgen.

Bericht über die Strategieziele	
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Lebensraum	
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

 Finanzen	
Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar

Kultur	
Strategieziel
Aktionen 

 

Zielwert / Zeit 

Kommentar 

 

 

Umwelt	
Strategieziel
Aktionen 

 

 

 

Zielwert / Zeit 

Kommentar 

 

 

	
Entwicklung Naturschutzgebiet Erlen
Abschluss eines Pflegevertrages

2014

Pflegemassnahmen wurden in die Wege geleitet.

	
Höhere Investitionen in die Infrastruktur bei moderater Steuerfusserhöhung
•	 Aussagekräftige Finanzplanung  

•	 Zielgerechter Umgang mit Steuererträgen

Finanzplanungsperiode 2014–2018

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

	
Förderung des Dorflebens
•	 Kostenlose Nutzungsmöglichkeit der Infrastruktur für ortsansässige Vereine  

•	 Regelmässige Durchführung von Gemeindeanlässen 

•	 Entwicklung eines Konzeptes zur Vereinsförderung

Regelmässige Anlässe für die Dorfbevölkerung 

laufend/2015

Im Berichtsjahr fanden folgende Anlässe auf dem Chirchhöfliplatz statt: 

•	 Fiirabig-Jazz  

•	 Kellerfest  

•	 Adventsanlässe

	
Reduktion der Lärmimmissionen
•	 Stetes Monieren bei den zuständigen Stellen bzw. Antrag um Umsetzung von technischen 

	 und baulichen Verbesserungen  

•	 Permanentes Engagement der Umweltkommission 

•	 Aktives Lobbying über die Gemeindeallianz Lebensqualität Limmattal 

•	 Ausschöpfen sämtlicher Rechtsmittel

•	 Eliminierung der Lärmimmissionen des Rangierbahnhofs

•	 Opposition Gateway

Der Gemeinderat hat wiederum mehrere Gespräche und Begehungen vor Ort mit Fachleuten 

und Rechtsvertretern durchgeführt, mit dem Ziel einer ganzheitlichen Reduktion der Lärm-

immissionen. Sämtliche Rechtsmitel zur Erwirkung einer Lärmsanierung des Rangierbahnhofs 

wurden eingeleitet.

Bericht über die Strategieziele	
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Wirtschaft	
Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 

Strategieziel
Aktionen 

Zielwert / Zeit

Kommentar 

Verkehr	
Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 

 

	
Standortförderung im Verbund mit anderen Gemeinden
•  Interessenwahrung 

•  Förderung regionaler Produkte

laufend

Nach erfolgtem Beitritt zum Verein Standortförderung Limmattal wird das Strategieziel, mit 

Schwerpunkt der Steigerung der Wohnqualität, weiter verfolgt. Eine Imagebroschüre konnte 

realisiert werden.

Benutzung des Kommunikationsnetzes durch alle Oetwiler / innen
•	 Vermarktung

•	 Modernisierung 

laufend 2014

Im Berichtsjahr konnte dank vermehrten Werbeaktionen die Kommunikation und der Kunden-

zufluss weiterhin spürbar verbessert werden.

	
Flankierende Massnahmen zum Gubristausbau
Planungsphase läuft

2015

Der Gemeinderat beantragte den verantwortlichen Stellen, im Rahmen von flankierenden 

Massnahmen zum Ausbau des Gubristportals, gezielte technische, bauliche und rechtliche Mass-

nahmen. Gemäss vorliegendem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes konnte ein separates 

Immissionsklageverfahren eingeleitet werden. Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

Bericht über die Strategieziele	
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Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar

Strategieziel
Aktionen

Zielwert / Zeit

Kommentar 

 
Dauerthemen ohne Einfluss
Wirtschaft	
 
 

 

 

 

 

 

Attraktivere Busführung
Weitere Verhandlungen mit Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ)

2018

Das Strategieziel wird weiter verfolgt.

S-Bahn-Station Silbern
Politische Unterstützung der Stadt Dietikon

2030

Der Gemeinderat setzt sich laufend für dieses Strategieziel ein.

Realisierung Radweg Oetwil-Würenlos
Planungsphase läuft

2015

Ein Teilabschnitt auf zürcherischem Gebiet wird im Jahr 2015 fertiggestellt. Die Realisierung 

wird im Jahr 2016 erfolgen.

 
 
	

Erwirken eines Entscheides in Sachen Änderung des Kantonalen Richtplans im Gebiet
Bonächer / Langächer (Chiesbüel)
Der Gemeinderat hat am 21. Juli 2003 bei der kantonalen Baudirektion den Antrag: «Das  

Bauentwicklungsgebiet Bonächer / Langächer (Chiesbüel) sei im Kantonalen Richtplan dem  

Siedlungsgebiet zuzuweisen und somit die formelle Voraussetzung für eine künftige Einzonung 

des bezeichneten Gebietes zu ermöglichen», deponiert. Der Kantonsrat hat dem Anliegen im 

Rahmen der Verabschiedung des Richtplanes zugestimmt. Eine Bewilligung zur Festlegung bzw. 

Revision des kantonalen Richtplans liegt beim Kantonsrat.

Bericht über die Strategieziele	
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Im Jahr 1914 tagte der Gemeinderat an insgesamt 15 

Sitzungen und behandelte 78 Traktanden. 27 Traktanden 

entfielen auf das Verlesen von Berichten anderer Behör-

den und Protokollabnahmen.

Nach dem Attentat vom 28. Juni 1914 in Sarajewo er-

klärt Österreich/Ungarn am 28. Juli 1914 Serbien den 

Krieg. Am 1. und 3. August 1914 folgen die Kriegser-

klärungen der Grossmächte. Diese Ereignisse hatten 

insofern Auswirkungen auf die Gemeinderatsgeschäfte 

als der Gemeinderat vermehrt Einbürgerungsgesuche 

prüfen musste und der Bürgerversammlung zum Ent-

scheid zuwies.

Offenbar herrschte aber auch ein Arbeitskräftemangel, 

wie aus verschiedenen Protokollstellen hervorgeht. Von 

August bis November fehlte auch ein Gemeinderatsmit-

glied.

Auszug aus den Sitzungsprotokollen:

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren 

Sitzung, den 10. Januar 1914
6.	Es wird beschlossen für die elektr. Anlage den Zins von  

Frk. 3‘000 vom Sep. Schulgut zu verwenden.

Sitzung den 7. Febr. 1914 
2.	Auf Anfrage von zwei Ausländern betreff Erwerbung hiesigen 

Bürgerrechts, ist zu antworten, dass nur Bürger aufgenommen 
werden, welche sich über guten Leumund ausweisen können und 
nebst der gesetzlichen Einkaufsgebühr von Frk. 120 noch 
schenkungsweise Frk. 800 ins Gemeindegut entrichten, resp. zu 
einem gemeinnützigen Zweck.

 
Sitzung, den 14. März 1914
3.	Die Anfrage von der Gemeinderatskanzlei Schlieren betreff 

Anschaffung eines Krankenautomobils, ist mit Rücksicht auf die 
gegenwärtigen Finanzverhältnisse in ablehnendem Sinne zu 
beantworten.

Sitzung, den 11. April 1914
3.	Durch den Weibel ist bekannt zu machen, falls Maikäfer auftreten, 

sofort durch die Grundbesitzer mit dem Sammeln derselben 
begonnen werden müsste. Gleichzeitig ist bekannt zu machen, dass 
das Laufenlassen der Hühner auf fremdem Eigentum verboten ist.

5.	In Sachen betreffend den eingegangenen Anfragen über die 
Forderung hiesiger Gemeinde, betreff Einkauf von Neubürgern, 
wird beschlossen, die Einkaufssumme resp. ohne die gesetzliche 
Gebühr, auf Frk. 700 zu reduzieren.

 

Sitzung, den 2. Mai 1914 ein
3.	Anfertigung des Voranschlages1914.
 	 Derselbe ergibt an Ausgaben	 Frk.	 2390
	 Derselbe ergib an Einnahmen	 Frk.	 616
	 somit ergibt sich ein Defizit von	 Frk.	 1774
	 Der Gemeindeversammlung ist zu beantragen zur Deckung des 
Defizites eine Gemeindesteuer von Frk. 4 per Faktor zu beziehen.

Sitzung, den 13. Juni 1914
2.	Betreffend dem Bürgerrechtsgesuch des Franz Friedrich von 

Freiburg im Brg., Grossherzogtum Baden, wohnhaft in Arosa, 
wird beschlossen, den Gesuchsteller der Bürgerversammlung zur 
Aufnahme zu empfehlen, indem die vorliegenden Zeugnisse für 
denselben günstig lauten.

	 Bezügliche Bürgerversammlung ist auf Sonntag, den 5. Juli 
einzuladen.

Sitzung, den 6. August 1914
2.	Verlesen des Auszuges aus dem Protokoll des tit. Regierungsrates 

betreffend die Genehmigung der Bürgerrechtsaufnahme des Herrn 
Fr. Friedrich in Arosa.

3.	Verlesen des Kreisschreibens von der tit. Volkswirtschaftsdirektion 
betreffend Unterstützung der durch Fehlernten im Weinbau 
geschädigten Landwirte. In Anbetracht der gegenwärtig politischen 
Lage wird beschlossen von einer Eingabe von Unterstützungsbe-
dürftigen Umgang zu nehmen.
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Die Steuererhöhung von CHF 3.50 auf CHF 4.00 pro Faktor 

wurde von der Gemeindeversammlung gutgeheissen. Für je 

CHF 1‘000 Vermögen, sowie für jeden Haushalt und jeden 

Mann wurde 1 Faktor in Rechnung gestellt. Einkommenssteu-

ern gab es damals nicht.

Die recht hohen Einbürgerungsgebühren verwendete der  

Gemeinderat zu einem grossen Teil für die Finanzierung des 

neu errichteten Elektrizitätswerkes. Dazu wurden auch die  

Zinsen des separaten Schulgutes zur Finanzierung beigezogen. 

Für die Gemeinde resultierte daraus ein einmaliger Vorschlag 

von CHF 4‘197. Zusammen mit dem ordentlichen Vorschlag 

von CHF 1046.41 gab es den erfreulichen Vorschlag von total  

CHF 5243.41.

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren 

Sitzung, den 27. August 1914
3.	Auf die Zuschrift vom tit. Bezirksarzt Herrn Dr. Schwarz, 

betreffend Anordnung der unentgeltlichen öffentlichen Impfung ist 
zu antworten, dass die Gesundheitsbehörde eine diesbezügliche 
Anordnung als zwecklos erachte, indem die Bevölkerung fast 
ausschliesslich Landwirtschaft treibe und in dieser kritischen Zeit 
schwer unter Arbeitskräften Mangel leide, folge dessen für die 
Impfung nicht zu bewegen sei.

5.	Verlesen des Kreisschreibens von der tit. Militärdirektion betreffend 
die Unterstützung der notleidenden Angehörigen von Wehrmän-
nern.

Sitzung, den 10. Oktober 1914
2.	Das Bürgerrechtsgesuch von Herrn Hugo Sussmann, Reisender von 

Österreich-Ungarn, wohnhaft in Zürich, wird akzeptiert. Eine 
diesbezügliche Bürgerversammlung ist auf Sonntag den  
18. Oktober 1914 nachmittags 1 Uhr anzuordnen.

Sitzung, den 26. Dezb. 1914
5.	Die Bürgerrechtsbewerber Antmann und Haltenegger sind 

aufzufordern sich persönlich vorzustellen. Indem letzterer zwei 
Söhne hat, welche bald volljährig sind, ist von denselben eine 
Schenkung von Frk. 800 zu fordern. Den beiden Gesuchstellern 
sowie dem Kellermann in Albisrieden ist noch persönlich 
nachzufragen über den Lebenswandel.
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Aktiven	 Frk	 Passiven		 Frk
Zinstragend angelegte Kapitalien	 8275.45		 Limmatkorrektionsschuld der
Guthaben an gewerblichen Unternehmen	 9838.05	 Staatskasse Zch.		  1200.00
Gebräuchlichkeiten			   Darlehen der Kantonalbank		  9200.00
	 Schlachtlokal mit mech. Aufzug	 1500.00	 Vorschlag	 5243.41
	 Steuerrestanzen	 144.00	 Stammgut am 31.12.1913	 11967.28	
	 Barschaf	 611.79		 Stammgut am 31.12.1914		   17210.69
	 Realisierbare Aktiven	 20369.29

Gebäulichkeiten
	 Gemeindehaus mit Spritzenlokal, Pissoiranbau,
	 Treppe zum Saal	 4150.00

Grundstücke
	 Ca. 540 m2 in der Taichrüti
	 (Kiesgrube)	 30.00
	 Zweitritel an Wiese im Eschenberg
	 (Scheibenstand)	 100.00

Mobiliar	 2961.40
	 Nichtrealisierbare Aktiven	 7241.40

Gesamtbetrag der Aktiven	 27610.69		 Gesamtbetrag der Passiven		 27610.69	

Oetwil an der Limmat vor 100 Jahren

Die Bilanz per 31. Dezember 1914 präsentierte sich wie folgt:
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2. Januar – Neujahrsapéro
Traditionsgemäss lud der Gemeinderat zusammen mit der 

FDP die Bevölkerung zum Neujahrsapéro ein. Der gemütliche 

Anlass wurde mit einer kleinen Ausstellung unter dem Motto 

«Mit Schwung ins neue Jahr» durchgeführt. Am Neujahrsapéro 

konnte die Jugendmusik rechtes Limmattal begrüsst werden. 

Sie begleiteten den feierlichen Tag mit guter Musik.

5. April – Kulturelle Veranstaltung
Beim Rundgang in Zürich, wurden verschiedene Chocolatiers 

und Confiseure welche noch in Familienbesitz sind, besucht. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernten die Geschichte 

der Häuser und wie die süssen Kreationen hergestellt werden. 

Mit diesem verführerischen Ausflug in die Welt des Kakaos, 

konnte natürlich die Schokolade auch probiert werden. 

21. Mai – Seniorenausflug
Wo geht die «Fahrt ins Blaue» dieses Mal wohl hin, fragten 

sich die 110 erschienenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer am 

Seniorenausflug. Die Fahrt führte zum Titisee, einer der gröss-

ten natürlichen Mittelgebirgsseen Deutschlands. Nachdem 

sich die Seniorengruppe im gemütlichen Restaurant Bergsee 

verwöhnen liess, wurde als Überraschung eine Rundfahrt auf 

dem See durchgeführt. Die Seniorinnen und Senioren konn-

ten sich in Titisee umsehen oder sich in einem einladenden 

Café stärken, bevor sich die Reisegesellschaft – zufrieden mit 

den gesammelten Eindrücken – durch den Schwarzwald nach 

Tiengen über Zurzach zurück ins Limmattal begab.

5. Juli – Kulturelle Veranstaltung
Der imposante, rund 20‘000m2 grosse Park ist der gröss-

te dieser Art in der Schweiz und bietet den Besuchern ein 

unvergessliches Erlebnis. Im Skulpturenpark des Schweizer 

Künstlers Bruno Weber stossen Fantasie und Gegenwart auf 

spielerische Weise aufeinander. Die Führung durch den Bruno 

Weber Skulpturenpark begeisterte alle Teilnehmer und Teil-

nehmerinnen. Anschliessend gab es noch einen kleinen Apéro, 

zum Abschluss des Tages.

1. August – Bundesfeier
Die alljährliche Bundesfeier fand wiederum bei der Übersetz-

stelle an der Limmat beim Kindergarten Limmatwiese statt. 

Festredner Paul Studer konnte den Anwesenden seine Gedan-

ken zum Nationalfeiertag übermitteln.

5.-6. September – Kellerfest
Für das Kellerfest 2014 wurde Oetwil wunderschönes Wet-

ter geschenkt, sowie eine prächtige und klare Sicht für den 

Ballonflugwettbewerb. Auch erschienen viele Kinder, um am 

Ballonflugwettbewerb teilzunehmen.

Der Gemeinderat konnte am selben Anlass 30 Neuzuzügerin-

nen und Neuzuzüger in Oetwil an der Limmat willkommen 

heissen und lud die zahlreich Erschienenen noch zu einem 

Apéro in der Gemeindescheune ein.

Öffentliche Anlässe
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Gemeindeversammlungen
27. Mai – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde die Jahresrechnung 2013 der 

Politischen Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde 

die revidierte Abfallverordnung der Gemeinde Oetwil an der 

Limmat genehmigt. 

25. November – Gemeindeversammlung
Als 1. Traktandum wurde der Voranschlag 2015 der Politischen 

Gemeinde genehmigt. Als 2. Traktandum wurde die Projekt-

vereinbarung zur Einführung von HRM2 mit der Direktion 

der Justiz und des Innern per 1. Januar 2016 genehmigt. Als  

3. Traktandum wurde Frau Heidi Schneider als Delegierte in 

die Delegiertenversammlung des Zweckverbandes Senioren-

zentrum «Im Morgen», 8104 Weiningen gewählt.

Wahlen und Abstimmungen
9. Februar – Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Der Bundesbeschluss vom 20. Juni 2013 über die Finanzierung 

und den Ausbau der Eisenbahninfrastruktur (direkter Gegen-

entwurf zur Volksinitiative «Für den öffentlichen Verkehr») 

(BBI 2013, 4725) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 61.01% mit 522 Ja- zu 489 Nein-Stimmen angenommen. 

Gesamtschweizerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbe-

teiligung von 56.24%: Annahme der Vorlage mit 1'776'878 

Ja- zu 1'088'176 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 62.0%).

Die Volksinitiative vom 4. Juli 2011 «Abtreibungsfinanzierung 

ist Privatsache – Entlastung der Krankenversicherung durch 

Streichung der Kosten des Schwangerschaftsabbruchs aus  

der obligatorischen Grundversicherung» (BBI 2013, 7349) 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 62.08% mit 

383 Ja- zu 646 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschwei-

zerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 

56.42%: Ablehnung der Vorlage mit 873'060 Ja- zu 2‘019‘549 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 30.2%).

Die Volksinitiative vom 14. Februar 2012 «Gegen Massen-

einwanderung» (BBI 2013, 7351) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 62.67% mit 585 Ja- zu 455 Nein-

Stimmen angenommen. Gesamtschweizerisch lautet das 

Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 56.57%: Annahme 

der Vorlage mit 1'463'854 Ja- zu 1‘444'552 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 50.3%).

Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates: Planungs- und Bauge-

setz (PBG) (Änderung vom 19. August 2013: Zonen mit 

Anordnungen zur Nutzung erneuerbarer Energien) wurde in 

Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 57.07% mit 412 Ja- zu 

509 Nein-Stimmen abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei 

einer Stimmbeteiligung von 53.57%: Annahme der Vorlage mit 

247‘340 Ja- zu 205‘405 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 54.63%).

30. Oktober– Kulturelle Veranstaltung
Am Donnerstag sorgte das Duo Luna Tic mit Klavier, Gesang 

und Kabarett für eine nahezu ausgebuchte Gemeindescheu-

ne. Das mit einer feinen Humorklinge geführte Programm 

«Obladiblada – Ein Blind Date mit Luna Tic» (Klavierakro-

batikliederkabarett) sorgte für eine blendende Unterhaltung.

27. September – «Moschtete»
Auch dieses Jahr konnte die Moschtete bei schönstem Wetter 

«i de Fähri» (Limmatwiesen) stattfinden. Die Einwohnerinnen 

und Einwohner genossen die Herbstsonne, die Verpflegung 

und natürlich den frisch gepressten Most.

4. Dezember – Seniorenweihnacht
Wie üblich wurden die Oetwiler Seniorinnen und Senioren 

vom Organisationskomitee - bestehend aus ehemaligen 

Mitgliedern des Frauenvereins – und dem Gemeinderat 

zur festlichen Seniorenweihnacht eingeladen. 96 Personen 

konnten einen besinnlichen Nachmittag mit gesanglichen 

Darbietungen einer Musikschulklasse und abschliessendem 

schmackhaften Essen geniessen.

Gemeindeversammlungem
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Wahlen und Abstimmungen

Kommunale Vorlagen
Anlässlich der am 9. Februar 2014 erfolgten Erneuerungs-

wahlen wurden die nachstehenden Personen in die jeweilige 

Behörde gewählt:

Gemeinderat	 Wahlbüro
Herr Thomas Bernegger	 Frau Brigitta Frei

Herr Walter Bühler	 Frau Sabrina Frei

Herr Enrico Frei	 Frau Barbara Gosteli 

Herr Paul Studer (Präsident)	 Frau Ruth Häfliger

Frau Rahel von Planta	 Frau Maria Mosayebi 

	 Frau Ursula Studer 

	 Herr Dieter Zihlmann 

	 Frau Monika Zimmermann

Gegen die Erneuerungswahl des Gemeinderates wurde ein Stimm-

rechtsrekurs eingereicht, womit sich die Rechtskrafterlangung  

(per 9. April 2014) und die anschliessende Konstituierung  

(am 5. Mai 2014) – nach abschlägiger Rekurserledigung – verzögerte.

Rechnungsprüfungskommission
Herr Beat Beyeler

Herr Erwin Bühler (Präsident)

Herr Philipp Frei

Herr Roland Hagenbucher

Herr Gérald Künzle

Die Wahlbeteiligung lag bei 64.07%.

30. März – Wahlen, Abstimmung
Kommunale Vorlagen
Anlässlich der am 30. März 2014 erfolgten Erneuerungs-

wahlen wurden die nachstehenden Personen in die jeweilige 

Behörde gewählt:

Schulpflege der Oberstufenschule Kreisgemeinde 
Weiningen (5 Mitglieder und Präsidium)

Herr Samuel Bosshard

Frau Ingrid Donatsch (Präsidentin)

Herr Hans Ernst

Herr Marco Rossi

Herr Bruno Vogt

Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil 
(7 Mitglieder und Präsidium)

Frau Daniela Aerne (Präsidentin)

Frau Nadia Arnold

Herr Andreas Brüschweiler

Frau Barbara Ita

Frau Monika Manfredi

Herr Marcel Meier

Frau Christine Sieber

Evang.-ref. Kirchenpflege Kreisgemeinde Weiningen
(9 Mitglieder und Präsidium)

Frau Regula Benz

Frau Ursula Böhler

Frau Sabine Brühwiler

Frau Anke Hannemann

Herr Simon Plüer (Präsident)

Herr Peter Vögelin

18. Mai - Wahlen, Abstimmung
Eidgenössische Vorlagen
Der Bundesbeschluss vom 19. September 2013 über die 

medizinische Grundversorgung (direkter Gegenentwurf zur 

Volksinitiative «Ja zur Hausarztmedizin») wurde in Oetwil 

bei einer Stimmbeteiligung von 59.03% mit 806 Ja- zu 152 

Nein-Stimmen angenommen. Gesamtschweizerisch lautet 

das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 55.85%: Annah-

me der Vorlage mit 2‘480‘870 Ja- zu 336‘196 Nein-Stimmen  

(Ja-Anteil 88.1%).

Die Volksinitiative vom 20. April 2011 «Pädophile sollen nicht 

mehr mit Kindern arbeiten dürfen» wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 60.05% mit 626 Ja- zu 363 Nein-

Stimmen angenommen. Gesamtschweizerisch lautet das 

Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 56.18%: Annahme 

der Vorlage mit 1‘819‘822 Ja- zu 1‘044‘704 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 63.5%).
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Die Volksinitiative vom 23. Januar 2012 «Für den Schutz 

fairer Löhne (Mindestlohn-Initiative)» wurde in Oetwil bei 

einer Stimmbeteiligung von 60.35% mit 144 Ja- zu 851 Nein-

Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das Resultat 

bei einer Stimmbeteiligung von 56.36%: Ablehnung der Vor-

lage mit 687‘571 Ja- zu 2‘210‘192 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 

23.7%).

Das Bundesgesetz vom 27. September 2013 über den Fonds 

zur Beschaffung des Kampfflugzeugs Gripen (Gripen-Fonds-

Gesetz) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

60.17% mit 547 Ja- zu 440 Nein-Stimmen angenommen. 

Gesamtschweizerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbe-

teiligung von 56.33%: Ablehnung der Vorlage mit 1‘345‘726 

Ja- zu 1‘542‘761 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 46.6%).

  

Kantonale Vorlagen
Die Kantonale Volksinitiative «Weniger Steuern fürs Gewerbe 

(Kirchensteuerinitiative)» wurde in Oetwil bei einer Stimm-

beteiligung von 58.01% mit 300 Ja- zu 630 Nein-Stimmen 

abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbe-

teiligung von 55.44%: Ablehnung der Vorlage mit 132'356 

Ja- zu 337'639 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 28.16%).

Die Kantonale Volksinitiative «Keine Werbung für alkoholische 

Getränke auf Sportplätzen sowie an Sportveranstaltungen im 

Kanton Zürich» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 57.71% mit 289 Ja- zu 640 Nein-Stimmen abgelehnt. 

Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

55.71%: Ablehnung der Vorlage mit 179'607 Ja- zu 295'188 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 37.83%).

Kommunale Vorlagen
An den Erneuerungswahlen der evang.-ref. Kirchenpflege 

Kreisgemeinde Weiningen für die Amtsdauer 2014–2018 

vom 18. Mai 2014 wurde Schweizer Beat, wohnhaft in Unter-

engstringen, mit 90 massgebenden Stimmen gewählt. 

                      

Anlässlich der Erneuerungswahlen für ein Mitglied der 

Primarschulpflege Oetwil-Geroldswil für die Amtsdauer

Wahlen und Abstimmungen

2014-2018 vom 18. Mai 2014 wurde Nathalie Merian, mit 

214 massgebenden Stimmen für den Rest der Amtsdauer 

2014-2018 als Mitglied der Primarschulpflege gewählt. 

28. September – Wahlen, Abstimmungen
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 21. September 2011 «Schluss mit der 

MwSt.-Diskriminierung des Gastgewerbes!» (BBI 2014 2851) 

wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 46.32% mit 

225 Ja- zu 542 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschwei-

zerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 

46.96%: Ablehnung der Vorlage mit 684‘563 Ja- zu 1‘718‘827 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 28.5%).

Die Volksinitiative vom 23. Mai 2012 «Für eine öffentliche 

Krankenkasse» (BBI 2014 2849) wurde in Oetwil bei einer 

Stimmbeteiligung von 46.44% mit 142 Ja- zu 632 Nein-

Stimmen abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das Resultat 

bei einer Stimmbeteiligung von 47.18%: Ablehnung der Vor-

lage mit 933‘012 Ja- zu 1‘512‘036 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 

38.2%).

Kantonale Vorlagen
Planungs- und Baugesetz (Änderung vom 28. Oktober 2013: 

Festlegung Mindestanteil preisgünstiger Wohnraum) (ABI 

2014-01-10) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 

45.20% mit 329 Ja- zu 402 Nein-Stimmen abgelehnt. Das 

kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

43.37%: Annahme der Vorlage mit 216'094 Ja- zu 154'006 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 58.39%).

30. November – Wahlen, Abstimmungen
Eidgenössische Vorlagen
Die Volksinitiative vom 19. Oktober 2012 «Schluss mit den 

Steuerprivilegien für Millionäre (Abschaffung der Pauschal-

besteuerung)» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 53.53% mit 268 Ja- zu 607 Nein-Stimmen abgelehnt. 

Gesamtschweizerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbe-

teiligung von 49.2%: Ablehnung der Vorlage mit 1‘052‘995 

Ja- zu 1‘527‘908 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 40.8%).
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Die Volksinitiative vom 2. November 2012 «Stopp der Über-

bevölkerung – zur Sicherheit der natürlichen Lebensgrundla-

gen» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 53.60% 

mit 224 Ja- zu 648 Nein-Stimmen abgelehnt. Gesamtschwei-

zerisch lautet das Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 

49.4%: Ablehnung der Vorlage mit 671‘347 Ja- zu 1‘919‘984 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 25.9%).

Die Volksinitiative vom 20. März 2013 «Rettet unser Schwei-

zer Gold (Gold-Initiative)» wurde in Oetwil bei einer Stimm-

beteiligung von 53.47% mit 177 Ja- zu 689 Nein-Stimmen 

abgelehnt. Gesamtschweizerisch lautet das Resultat bei einer 

Stimmbeteiligung von 48.7%: Ablehnung der Vorlage mit 

580‘815 Ja- zu 1‘973‘558 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 22.7%).

Kantonale Vorlagen
Der Beschluss des Kantonsrates über einen Staatsbeitrag an 

den Bau der Tramverbindung Hardbrücke in Zürich-West (vom 

30. Juni 2014) wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 49.49% mit 430 Ja- zu 360 Nein- Stimmen angenom-

men. Das kantonale Resultat bei einer Stimmbeteiligung von 

50.61%: Annahme der Vorlage mit 282‘198 Ja- zu 145‘183 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 66.03%).

Die Kantonale Volksinitiative: «Mehr Qualität im Unterricht 

dank kleinerer Klassen (Klassengrösse-Initiative)» wurde in 

Oetwil bei einer Stimmbeteiligung von 47.98% mit 188 Ja- 

zu 573 Nein-Stimmen abgelehnt. Der Gegenvorschlag von 

Stimmberechtigten wurde mit 264 Ja- zu 468 Nein-Stimmen 

abgelehnt. Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbe-

teiligung von 49.74%: Ablehnung der Vorlage mit 143‘380 Ja- 

zu 272‘446 Nein-Stimmen (Ja-Anteil 34.48%). Annahme des 

Gegenvorschlags mit 211‘480 Ja- zu 185‘052 Nein-Stimmen 

(Ja-Anteil 53.33%). 

Die Kantonale Volksinitiative «Bahnhof Stadelhofen: pünktlich 

und zuverlässig» wurde in Oetwil bei einer Stimmbeteiligung 

von 49.37% mit 215 Ja- zu 570 Nein- Stimmen abgelehnt. 

Das kantonale Resultat lautet bei einer Stimmbeteiligung von 

50.52%: Ablehnung der Vorlage mit 141‘538 Ja- zu 283‘115 

Nein-Stimmen (Ja-Anteil 33.33%).

Verwaltung

Revisionen
Der Revisionsdienst der Abteilung Gemeindeamt der Direktion der Justiz und des Innern hat im Jahr 2014 folgende Bereiche 

geprüft:

Prüfdatum	 Bereich	 Wesentliche Bemerkungen
29. Januar 2014	 Sachbereichsprüfung Geldverkehr	 Keine

25. März 2014	 Finanztechnische Prüfung der Jahresrechnung 2013	 Keine 

5. Juni 2014	 KVG-Revision 2013	 Keine 

9./10. Oktober 2014	 Sachbereichsprüfung Steuern	 Keine

Die Rechnungsprüfungskommission hat im Jahr 2014 die Jahresrechnung 2013 und den Voranschlag 2015 geprüft und zu 

folgenden Geschäften zu Handen der Gemeindeversammlung Stellung genommen:

Prüfzeitraum	 Geschäft	 Antrag an Gemeindeversammlung
März 2014	 Genehmigung der Totalrevision der Abfallverordnung	 Antrag zur Genehmigung

September 2014	 Projektvereinbarung vom 21. Juli 2014 zur Einführung von	 Antrag zur Genehmigung 

	 HRM2 mit der Direktion der Justiz und des Innern, vertreten 

	 durch das Gemeindeamt des Kantons Zürich
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Anlässe der Verwaltungsangestellten

30. November / 7./14./21. Dezember – Adventsanlässe
Wie jedes Jahr zur Adventszeit lud die Gemeindeverwaltung 

die Bevölkerung von Oetwil zu Glühwein, Punsch und Weih-

nachtsguetzli ein. Jeden Sonntag wurden die Einwohnerinnen 

und Einwohner mit kleinen Darbietungen durch den Abend 

geführt.

Der 1. Advent wurde mit dem Pianist Bela Balint begrüsst. Der 

Heimetchor Limmiggruess trug am 2. Advent zur weihnacht-

lichen Stimmung bei. Am 3. Advent konnte das Saxophon-

Quartett «El teatro del mundo» sein Repertoire zum Besten 

geben. Passend zur ausgelassenen Stimmung konnte am  

4. Advent der Gospel Chor «Generation G» die Anwesenden 

erfreuen.

Allen Mitwirkenden und treuen Besuchern sei hier herzlich 

für das Engagement gedankt. Die Adventsanlässe haben sich 

bereits zur Tradition durchgesetzt und bereiten den Organi

satoren und Besuchern grosse Freude.

3. Juli – Grenzfahrt
Da das Wetter mitspielte, konnte am Donnerstag die Grenz-

fahrt stattfinden. Die Einwohnerinnen und Einwohner von 

Oetwil an der Limmat sind zahlreich erschienen und haben 

sich eine Fahrt mit den Potonier-Booten nicht entgehen las-

sen. Die von den Verwaltungsangestellten gegrillten Würste 

fanden ebenfalls grossen Anklang.
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Verwaltung

Herr Christian Bräm ist seit dem 1. Oktober 2014 als Mitarbeiter 

Gemeindewerke in der Gemeindeverwaltung tätig.

Frau Nadine Fischer ist seit dem 1. Mai 2014 als Leiterin der 

Sicherheitsabteilung tätig.

Am 11. August 2014 hat Dalila Giardino die 3-jährige Ausbildung 

zur Kauffrau auf der Gemeindeverwaltung begonnen.

Herr Andreas Näf ist seit dem 1. September als Leiter Steuerab-

teilung und ab 2015 auch als Leiter der Finanzabteilung in der 

Gemeindeverwaltung tätig.

Am 11. August 2014 hat Allen Spagnuolo die 3-jährige Aus-

bildung zum Fachmann Betriebsunterhalt in der Gemeinde-

verwaltung begonnen.

Herr Mike Theiler ist seit dem 1. Juli 2014 als Verwaltungs

assistent tätig.

Personelle Veränderungen
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Auch im Jahr 2014 mussten zur Qualitätssicherung der Infrastruktur Unterhaltsarbeiten getätigt oder Neubauten erstellt 

werden. Ein Grossteil der Investitionstätigkeit der Gemeinde Oetwil an der Limmat bezieht sich auf die Zweckverbände, der 

Einfluss auf diese Investitionen ist also nur bedingt möglich. Aus Platzgründen werden nachstehend nur die wesentlichen 

Ausgaben aufgelistet.

Politische Gemeinde

Diverses
Ersatz von Türen, Toren und Fenstern des historischen Gebäudes «Wöschhüsli» 

an der  Dorfstrasse / Ecke Hüttikerstrasse	 CHF	 10‘699.95

Revision kommunales Inventar der Heimatschutzobjekte (Phase 2)	 CHF	 11‘237.00

Konzept- und Machbarkeitsstudie Wärmeerzeugung Liegenschaften 

Alte Landstrasse 5 und 7 sowie Schmittengasse 1 und 3	 CHF	 13‘390.00

Strassen
Sanierung der öffentlichen Wege und Steige (Anteil Kosten 2014)	 CHF	 72‘547.40

Zustandserhebung Personenunterführung Limmattalstrasse	 CHF	 13‘753.80

Ersatzanschaffung eines Schneepfluges	 CHF	 21‘291.75

Wasser
Diverse Wasserleitungsbrüche	 CHF	 42‘686.25

Antennenanlage
Modernisierung Kommunikationsnetz (Etappe 2014)	 CHF 	 284‘056.40

Groberschliessung Neubau Dorfstrasse 2	 CHF	 9‘650.00

Groberschliessung Neubau Hüttikerstrasse 14	 CHF	 6‘875.05

 

Bau und Unterhalt Infrastruktur
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Erteilte Nachtragskredite innerhalb 
der Kreditkompetenz des Gemeinderates

In Art. 18 Ziffer 3 der Gemeindeordnung ist festgehalten, dass der Gemeinderat jährlich Nachtragskredite und neue, im 

Voranschlag nicht enthaltene Ausgaben in Höhe von insgesamt maximal CHF 200‘000 im Jahr in eigener Kompetenz sprechen 

darf. Im Berichtsjahr wurden die nachstehenden Kredite genehmigt: Gebundene Ausgaben sind in der Aufstellung nicht 

aufgeführt, da diese nicht der Nachtragskreditkompetenz angerechnet werden.

Beschlussdatum	 Text	 Nachtragskredit
07.04.2014	 Revision kommunales Inventar Heimatschutzobjekte	 13‘000.00

07.04.2014	 Erweiterung HUB Komnetz	 11‘278.85

07.04.2014	 Groberschliessung Komnetz Neubau MFH Dorfstrasse 2	 9‘650.00

14.04.2014	 Konzept- und Machbarkeitsstudie Wärmeerzeugung Alte Landstrasse 5+7/Schmittengasse 1+3	 390.00

26.05.2014	 Archivnachführung 2014	 2‘607.85

26.05.2014	 Einmaliger Finanzierungsbeitrag Tennisclub TCO	 40‘000.00

16.06.2014	 Website www.komnetz.ch	 4‘300.00

30.06.2014	 Neuanschluss ans Komnetz Herbstrasse 6	 5‘559.40

30.06.2014	 Beleuchtung Glasskulptur Kreisel Limmattalstrasse/Mutschellenstrasse	 16‘000.00

18.08.2014	 Neuanschluss ans Komnetz Hüttikerstrasse 14	 6‘875.05

06.10.2014	 Revision kommunales Inventar Heimatschutz	 5‘400.00

06.10.2014	 Unterbrechungsfreie Stromversorgung	 8‘400.00

06.10.2014	 Gemeindesammelstelle, Erweiterung Elektrozuteilung	 8‘000.00

20.10.2014	 Kindergartengebäude, Instandstellung Lamellenstoren	 4‘700.00

03.11.2014	 Zustandserhebung Fussgängerüber und –unterführung Limmattalstrasse	 4‘000.00

17.11.2014	 Seniorenweihnacht 2014	 374.35

17.11.2014	 Revision kommunales Inventar Heimatschutzobjekte	 3‘000.00

		

Total 2014	  	 143‘535.50
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Beiträge an Zweckverbände und Institutionen

Die Gemeinde Oetwil an der Limmat leistete im Rechnungsjahr 2014 die nachstehenden Beiträge an Zweckverbände und 

Institutionen:

Zweckverbände	 Kostenteiler	 Investitionsbeiträge		 Betriebsbeiträge
Seniorenzentrum «Im Morgen» in Weiningen	 Einwohner / Pens.tage		  CHF	 28'483.20		  CHF	 34'940.00

Betreibungs- und Gemeindeammannamt	 Anzahl Betreibungen							     CHF	 18'574.20

Feuerwehrverband	 Einwohner / GVZ-Werte							     CHF	 129'956.35

Friedhofverband	 Einwohner							     CHF	 63'509.65

Gruppenwasserversorgung (GOW inkl. WVL)	 Einwohner		  CHF	 69'279.00		  CHF	 45'436.85

Limeco Dietikon	 Einwohner							     CHF	 278'785.57

Sozialdienst Limmattal (SDL)	 Steuerkraft							     CHF	 56'618.00

Spital Limmattal in Schlieren	 Einwohner / Steuerkraft		  CHF	 0.00	 CHF	 0.00

Zürcher Planungsgruppe Limmattal (ZPL)	 Verteilschlüssel				    CHF  	 9'744.85

Aktiengesellschaften
MRI Zentrum Schlieren (Dividende)		  CHF	 0.00

Vereine
Spitex	 Einwohner / Pflegestunden netto	 CHF	 24'002.40

Vereinigung CH Amtsvormunde (VSAV)		  CHF	 0.00

Mikado / ECO		  CHF	 0.00

Gemeindeverbände
Schiessanlage Härdli	 Einwohner	 CHF	 3'007.50

Sportanlage Werd		  CHF	 36'353.30

Anschlussverträge
Asylwesen (AOZ)	 Asyl-Org. Zürich	 CHF	 6'837.70

Antenne Limmattal		  CHF	 0.00

Autark	 Unterstützungseinheiten	 CHF	 2‘066.00

Institutionen / Körperschaften des öffentlichen Rechts
Bezirksjugendsekretariat	 Steuerkraft / Einwohner / Fälle	 CHF	 66'283.00

Elternbildung Limmattal (EBL)		  CHF 	 600.00

Gemeindeallianz		  CHF	 0.00

Gemeindebibliothek (Finanzierungsbeitrag)		  CHF	 10‘000.00

Schutzverband Flughafen Zürich (sbfz)		  CHF	 917.20

Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe (SKOS)		  CHF 	 610.00

Sozialkonferenz	 Einwohner	 CHF 	 253.05

Stiftung Neuthal		  CHF	 2‘700.00

ZVV	 Steuerkraft / Einwohner	 CHF	 104'791.00
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Beteiligungen

Name	 Gesellschaftsform	 Tätigkeitsgebiet	 Stimmanteil
Sitz	  	  	 Legislative
 	  	  	  

Privatrechtliche Unternehmen (nach OR/ZGB)
MRI-Zentrum Schlieren AG, Schlieren	 Aktiengesellschaft	 Kernspintomograph		  0.00%

Flughafen Zürich AG, Kloten	 Aktiengesellschaft	 Betreiberin Flughafen Zürich	 0.00%

(auch Unique genannt)	

Privatwaldkorporation Wisentäli	 Privatrechtliche Körperschaft	 Holzkorporation		  0.00%

Genossenschaft Theater für den	 Genossenschaft	 Mobiles Berufstheater

Kanton Zürich, Winterthur		   

Regionalplanung Zürich		und	 Verein	 Planungs-Dachverband der räumlichen	 0.87%

Umgebung (RZU)			  Sportanlage	 Entwicklung

Spitex rechtes Limmattal			 Verein	 Spitalexterne Krankenpflege, Haushaltshilfe	 0.00%

OGW Sportanlage Werd Oetwil -	 Verein	 Errichtung und Betrieb Spiel- und	 0.00%

Geroldswil - Weiningen, Geroldswil		  Sportanlage	

Stiftung ALG Neuthal, Dietikon	 Stiftung	 Programme für suchtmittelabhänigige	 0.00%

				   junge Erwachsene	

Schutzverband der Bevölkerung um	 Verein	 Schutz Bevölkerung vor Fluglärm	 1 Stimme

den Flughafen Zürich (sbfz)

Stiftung Solvita, Urdorf			  Stiftung	 Eingliederung behinderter	 nach EW Bezirke

				   Menschen		  Dietikon, Affoltern

Standortförderung Limmattal	 Verein	 Förderung Wohn- und Arbeitsstandort	  

(genannt: Regionale Standortförderung 		  Region Limmattal

Limmattal)	
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Beteiligungen

Name	 Gesellschaftsform	 Tätigkeitsgebiet	 Stimmanteil
Sitz	  	  	 Legislative
 	  	  	  

Öffentlich-rechtliche Unternehmen (nach Gemeindegesetz) 
Sozialdienst Limmattal, Dietikon	 Zweckverband	 Angebote des öffentlichen Sozialdienstes	 7.69%

Limeco, Dietikon (ehemals KVL	 Interkommunale Anstalt	 Abfallwesen und Abwasserreinigung	 10.00%

Kläranlageverband Limmattal)

Zürcher Verkehrsverbund ZVV	 Interkommunale Anstalt	 Angebote des öffentlichen Verkehrs 

Spitalverband Limmattal, Schlieren  	 Zweckverband	 Akutspital, Krankenheim,  	 mind. 4.00 %

(genannt: Spital Limmattal)		  Rettungsdienst usw.

Friedhofverband Weiningen, Weiningen	 Zweckverband	 Friedhof, Bestattung	 25.00%

Seniorenzentrum «Im Morgen» 	 Zweckverband	 Bau, Unterhalt und Betrieb	 20.00%

Weiningen		  Alters- und Pflegeheim

Zürcher Planungsgruppe	 Zweckverband	 Regionalplanung	

Limmattal (ZPL), Schlieren

Feuerwehr Geroldswil - Oetwil a.d.L., 	 Zweckverband	 Feuerwehr	 40.00%

Geroldswil

Betreibungs- und Gemeinde-	 Zweckverband	 Betreibungsamt	 33.33%

ammannamt Geroldswil - 

Oetwil a.d.L. - Weiningen, Geroldswil

Gruppenwasserversorgung Geroldswil - 	 Zweckverband	 Trinkwasser-Bereitstellung	 20.00%

Oetwil a.d.L. - Weiningen, Geroldswil	

(genannt: GOW)

Wasserwirtschaftsverband	 Zweckverband	 Trinkwasser-Bereitstellung	 14.29%

Limmattal, Dietikon

Schiessanlage Härdli, Spreitenbach	 Zweckverband	 Schiessanlage	 12.50%

Unterhaltsgenossenschaft Wisentäli	 öffentl.-rechtl. 	 Unterhalt Anlagen	 11.11%

	 Genossenschaft nach LG
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Beteiligungen
 	  	  	  

Name	 Gesellschaftsform	 Tätigkeitsgebiet	 Stimmanteil
Sitz	  	  	 Legislative
 	  

Öffentlich-rechtliche Verträge	
Zivilstandskreis Dietikon, Dietikon	 Anschlussvertrag	 Zivilstandskreis	  

Zivilschutzorganisation 	 Anschlussvertrag	 Zivilschutzaufgaben	  

Region Dietikon, Dietikon

Gemeindeallianz Lebensqualität	 Anschlussvertrag	 Lärm, Verkehr, Luft, Lebensqualität	

Limmattal, Oetwil a.d.L.

Regionale Sackgebühr, Dietikon	 Anschlussvertrag	 einheitliche Sackgebühren

Gemeindepolizei, Weiningen	 Anschlussvertrag	 Gemeindepolizeiaufgaben

Polizeiverbund rechtes Limmattal

autark Arbeitsvermittlung, Dietikon	 Anschlussvertrag	 Arbeitsvermittlungsstelle 

Berufliche und soziale Integrations-	 Anschlussvertrag	 Arbeitsintegration von	  

massnahmen im Bezirk Dietikon (BSI),		  Sozialhilfebeziehenden	

Schlieren mit Fachstelle Check-In,			 

Schlieren

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde	 Anschlussvertrag	 Kindes- und Erwachsenenschutzrecht

KESB Dietikon	

Mandatszentrum Dietikon	 Anschlussvertrag	 Regionale Amtsvormundschaft	

Verwendete Abkürzungen:  
	 PG	 =	 Politische Gemeinden 	

	 GV	 =	 Gemeindeversammlung 	

	 UA	 =	 Urnenabstimmung 	

	GRB	 =	 Gemeinderatsbeschluss 	

	 RB	 =	 Regierungsratsbeschluss 	

	 LG	 =	 Landwirtschaftsgesetz vom 02.09.1979	

	HRM	=	 Harmonisiertes Rechnungsmodell
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Gemeinderat

Bewilligte Neubauten
24. Februar 2014	 Bewilligung Neubau Mehrfamilienhaus, Dorfstrasse 2.

24. Februar 2014	 Bewilligung Neubau Materialunterstand, Schulhausweg.

16. Juni 2014	 Bewilligung Neubau Einfamilienhaus, Hüttikerstrasse.

21. Juli 2014	 Bewilligung Neubau von Doppeleinfamilienhaus, Hüttikerstrasse 23.

Vernehmlassungen / Stellungnahmen
Zu 4 verschiedenen Themen hat der Gemeinderat im Jahr 2014 Stellung genommen bzw. sich vernehmen lassen. 

Es sind dies:

26. Mai 2014	 Projektauflage des Strassensanierungsprojektes der Limmattalstrasse,

	  welches 2015 durch das Tiefbauamt des Kantons Zürich realisiert werden soll

16. Juni 2014	 Teilrevision des zürcherischen Planungs- und Baugesetzes (Teil Bau- und Niveaulinien)

30. Juni 2014	 Zustimmende Stellungnahme zur öffentlichen Planauflage zum Projekt Lückenschliessung des 

	 Radwegs zwischen Oetwil an der Limmat und Würenlos

6. Oktober 2014	 Interkommunale Anstalt Limeco initiierte das Projekt «gemeinsamer Abfallkalender Limmattal»

20. Oktober 2014	 Statutenentwurf des zu gründenden Vereins «Forstrevier Katzensee»

Laufend	 Anhörung zu vier erleichterten Einbürgerungsgesuchen

Traktanden
206 Traktanden des politischen Gutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

90 Traktanden des Fürsorgegutes hat der Gemeinderat im vergangenen Jahr behandelt.

Einbürgerungen
Im Laufe des Jahres haben zwei Frauen und fünf Männer die kantonale und eidgenössische Einbürgerungsbewilligung 

erhalten und sind somit eingebürgert. 

Die eingebürgerten Personen stammen aus den Ländern Deutschland, Italien, Herzegowina, Bosnien und Mazedonien.

Statistisches
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Statistisches

Einwohnerstatistik

	 Total		  nach Geschlecht
		  Männer	 Frauen

Einwohnerbestand am 31.12.2013	 2’293	 1’156	 1’137

Zuzüge	  108	 46	  62

Geburten	 12	 6	   6

Wegzüge	 98	 51	  47

Todesfälle	 19	 10	    9

Einwohnerbestand am 31.12.2014	 2’310	 1’158	 1’152 

(Die Differenz in dieser Statistik erklärt sich durch Mutationen, welche nach dem Stichtag für die Statistik noch gemacht werden). 

 

Ortsbürger in Oetwil an der Limmat wohnhaft	  335	 154	 181

Wochenaufenthalter	 9	 5	 4 

Auslandschweizer (stimmberechtigt)	 29	 15	  14

 

Ausländeranteil in Oetwil an der Limmat	      16% 

in Zahlen	 370	  207	  163
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Statistisches

Sozialstatistik

Fürsorge	 Total	 Männer	 Frauen

Unterstützte Personen	 48	 28	 18

		  Schweizer	 Ausländer

Gesamtkosten 2014	 CHF 461'864.45	 CHF 176'263.40	 CHF 285'601.05

In %	 100	 38.16	 61.84

Vormundschaft
Vormundschaftliche Massnahmen	 0	 0	 0

Zusatzleistungen		  Betagte	 Invalide

Ergänzungsleistungen	 49	 26	 23

Beihilfe	 30	 15	 15

Ergänzungsleistungen und Beihilfe	 23	 12	 11

Gesamtkosten 2014	 CHF 513'053.91

Werkstatistik

Wasser		  2014	 2013

Wasserpreis pro m3 in CHF		  1.50	 1.50

Wasserverbrauch in m3 		  149'333	 155'300

Wasserverbrauch pro Einwohner in m3		  64.56	 67.72

Abwasser		  aktuelle Zahlen	 Vorjahreszahlen

Abwasserpreis pro m3 in CHF		  1.50	 1.50

Abwasserproduktion in m3		  142'587	 146’640

Abwasserproduktion pro Einwohner in m3 		  61.64	 63.04

Antenne		  aktuelle Zahlen	 Vorjahreszahlen

Grundgebühr Antenne in CHF		  220.00	 220.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Antenne		  1’121	 1’126

		  digital	 digital

Anzahl Fernsehprogramme 		  187 (+88 kostenpfl.)	 188 (+86 kostenpfl.)

Anzahl Radioprogramme		  131	 133
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Kehricht		  2014	 2013

Grundgebühr Kehricht in CHF		  120.00	 120.00

Anzahl verrechnete Grundgebühren Kehricht		  1’179	 1’208

Anzahl Tonnen eingelieferten Kehrichts		  395	 409

Sackgebühr für 35-l-Säcke in CHF		  1.70	 1.70

1 Containerbändel in CHF		  28.20	 28.20

1 Sperrgutmarke in CHF		  2.00	 2.00

Friedensrichterwesen
		  2014	 2013

Anzahl Fälle im Sühnverfahren 		  9	 18 
(Ehescheidungsklagen, Vaterschaftsklagen, Geldforderungsklagen usw.)	

Audienzgeschäfte 		  29	 33 
(Eheschutz-, Ehetrennungs-, Ehescheidungsbegehren, Geldforderungs-,  

Nachbarrechts-, Ehrverletzungs- und Arbeitsrechtsbegehren)	

Statistik über Einbruchdiebstähle (EBD) in Oetwil an der Limmat von 2010 bis 2014

Oetwil an der Limmat 2014 2013 Veränderung

Einschleichediebstahl 	 2 	 2 	 0

Einbruchdiebstahl 	 21 	 32 	 -11

Total EBD mit/ohne Sachschaden 	 23 	 34 	 -11

Einschleichdiebstahl	 Einbruchdiebstahl
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Feuerwehrstatistik

Feuerwehrstatistik

Unsere Feuerwehr Geroldswil-Oetwil a.d.L hatte im Jahre 2014 insgesamt 34 Einsätze mit 548 Einsatzstunden zu bewältigen.

	 Anzahl Einsätze	 Einsatz-Std.

Brandbekämpfung	 10	 350

Elementarereignisse	 7	 123

Technische Hilfeleistungen	 6	 20

Ölwehr	 1	 10

Unechte Brandmeldealarme	 3	 28

Diverse Einsätze	 6	 15

Keine alarmmässigen Einsätze	 1	 2 

Feuerwehr Geroldswil-Oetwil a.d.L.

Mach au du mit i eusere Füürwehr!?

Die Feuerwehr Geroldswil-Oetwil sucht dringend neue 
Feuerwehrleute

Mach doch auch du mit in unserer Feuerwehr! Wir freuen 
uns auf neue, aufgestellte Kolleginnen und Kollegen.
Im Team der Feuerwehr Geroldswil-Oetwil a.d.L. 
findest du eine aufgestellte und kollegiale Atmosphäre. 

Neben Engagement und fachlichem Können gehört
Kollegialität zu den Bausteinen des Erfolges. 
Unser Feuerwehr-Team lebt nach diesen Grundsätzen. 
Weil unsere Feuerwehrleute das Kapital sind, liegt 
uns nicht nur die Aus- und Weiterbildung, sondern auch 
der Spass und die Freude jedes Einzelnen am Herzen. 

Der Feuerwehrkommandant Christian Signer erteilt gerne 
weitere Auskünfte unter 
079 252 71 44 oder E-Mail: chrisu@bluemail.ch
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Bilanzkennzahlen	 Oetwil an der Limmat 	 Kt. ZH Mittel (2013)
Finanzvermögen pro Einwohner	 CHF	 5‘235.10	 4‘635.00*

Fremdkapital pro Einwohner	 CHF	 2'368.35	 8‘230.00

Eigenkapital pro Einwohner	 CHF	 3‘600.05	 5‘946.00

Nettovermögen pro Einwohner	 CHF	 2‘834.26	 -3‘595.00

*Der Kanton Zürich führt die Rechnungslegung ab 2009 neu nach dem Gesetz über Controlling und Rechnungslegung (CRG) in 

Anlehnung an die International Public Sector Accounting Standards (IPSAS). Die Umrechnung der Staatsrechnung 2008 

gemäss dem bisherigen Finanzhaushaltsgesetz nach den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells HRM in die 

Jahresrechnung 2008 nach CRG/IPSAS erfolgte als sogenanntes «Restatement». Im Rahmen des Restatements mussten 

zahlreiche Umgliederungen und Neubewertungen vorgenommen werden. Beispielsweise wurden auch einige Liegenschaften 

vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen übertragen. Zudem können die Bilanzwerte vor CRG wegen dem unterschiedlichen Kreis 

der eingeschlossenen Institutionen (Konsolidierungskreise 1-3) nicht mehr direkt miteinander verglichen werden.

Finanzkraftindex
Der für das Jahr 2011 gültige Finanzkraftindex betrug 135. Aufgrund des neuen Finanzausgleiches wurde ab dem Jahr 2012 die 

Finanzkraftindexierung der Staatsbeiträge abgeschafft.

 

Steuerfuss
Der Steuerfuss von Oetwil an der Limmat betrug im vergangenen Jahr 41% für die Politische Gemeinde, 32% für die Primar-

schulgemeinde und 15% für die Oberstufenschulgemeinde. Die Kirchen erhoben im 2014 folgende Steuerfüsse: römisch-

katholische Kirchgemeinde 13%, reformierte Kirchgemeinde 11% und christkatholische Kirchgemeinde 14%.

Steuerregister
Stand der Personen im Steuerregister per 31.12.2014:

Unselbständige	 1’379

Selbständige	 148

Juristische	 83

Kantonale Beamte	 1

Liegenschaftenbesitzer	 41

Betriebsstätten	 3

Zweigniederlassung	 0

Ergänzende Veranlagung zur Quellensteuer	 24

Nachträgliche Veranlagung zur Quellensteuer	 3

Diverse	 2

Total	 1’684

Steuerkraft
Die absolute berichtigte Steuerkraft 2014 beträgt 7'787'150, was pro Einwohner 3’396 ergibt. Die definitiven Zahlen für das 

Jahr 2014 werden im Sommer 2015 publiziert.

Finanzen
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Bilanz per 31. Dezember 2014

Aktiven			   in %
Finanzvermögen	 CHF	 12’119'230.15	 75.7

Flüssige Mittel	 CHF	 2‘184'248.06	 13.6

Guthaben	 CHF	 1‘387'808.69	 8.7

KK Zweckverbände / Liegenschaftenverwaltung	 CHF	 263'815.83

Steuerguthaben	 CHF	 175'866.35

Übrige Debitoren	 CHF	 948'126.51

Anlagen	 CHF	 8’545'930.15	 53.4

Holzkorporation / Kautionskonti	 CHF	 129'314.00

Nichtüberbaute Liegenschaften	 CHF	 947’038.00

Überbaute Liegenschaften	 CHF	 7’469‘578.15

Transitorische Aktiven	 CHF	 1‘243.25	 0.0

Verwaltungsvermögen	 CHF	 3‘897'277.00	 24.3

Sachgüter	 CHF	 2‘502'000.00	 15.6

Grundstücke, Waldungen	 CHF	 153’000.00

Tiefbauten	 CHF	 2'061'000.00

Hochbauten	 CHF	 197’000.00

Mobilien	 CHF	 91’000.00

Darlehen und Beteiligungen	 CHF	 670‘277.00	 4.2

Investitionsbeiträge an Zweckverbände	 CHF	 623‘000.00	 3.9

Aktivierte Planungskosten	 CHF	 102’000.00	 0.6

Total Aktiven	 CHF	  16'016'507.15	    100.0

Finanzen
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Finanzen

Bilanz per 31. Dezember 2014

Passiven			   in %
Fremdkapital	 CHF	 -5'482'735.31	 34.2

Laufende Verpflichtungen	 CHF	 -1'867'219.70	 11.7

Langfristige Schulden	 CHF	 -2‘900‘000.00	 18.1

Fonds de Compensation AVS	 1.33%  Laufzeit bis November 2015	 CHF	 -900‘000.00

UBS AG	 2.34%  Laufzeit bis August 2015	 CHF	 -2‘000‘000.00

Verpflichtungen für Sonderrechnungen	 CHF	 -618'155.49	 3.9

Elise Lang-Stiftung	 CHF	 -486'768.04

Legat Brandenberger	 CHF	 -120'973.20

Flurkommission	 CHF	 -10‘414.25

Rückstellungen aus Investitionsrechnung / Transitorische Passiven	 CHF	 -97'360.12	 0.6

Verrechnungen	 CHF	 -33'173.79	 0.2

Spezialfinanzierungen	 CHF	 -2‘166'498.33	 13.5

Wasserversorgung	 CHF	 -384'164.05

Abfallbeseitigung	 CHF	 -240'361.06

Abwasserbeseitigung	 CHF	 -1‘192'144.35

Antennenanlage	 CHF	 -207'823.37

Ersatzabgaben für Schutzraumbauten	 CHF	 -142‘005.50

Eigenkapital	 CHF	 -8'334'099.72	 52.1

Total Passiven	 CHF	 -16'016'507.15	  100.0
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Gemeinderat und Personal am 31.12.2014

Gemeinderat
Name, Vorname	 Funktion	 Im Amt seit	 E-Mail
Studer Paul	 Gemeindepräsident, Finanzvorstand	 Februar 1998	 paul.studer@oetwil-limmat.ch

Bühler Walter	 Bauvorstand, 	 Februar 1994	 walter.buehler@oetwil-limmat.ch

	 Land- und Forstvorstand

von Planta Rahel	 Fürsorge- und Gesund-	 Februar 2014	 rahel.vonplanta@oetwil-limmat.ch

	 heitsvorsteherin		

Frei Enrico	 Werkvorstand	 Januar 2010	 enrico.frei@oetwil-limmat.ch

Bernegger Thomas	 Sicherheitsvorstand	 Februar 2014	 thomas.bernegger@oetwil-limmat.ch 

Personal der Gemeindeverwaltung und des Werkhofes
Das Verwaltungsteam hat im Jahr 2014 personelle Veränderungen durchgemacht (siehe Kapitel Verwaltung). Folgende 

Personen sind per 31. Dezember 2014 in der Gemeindeverwaltung bzw. im Werkhof tätig:

Name, Vorname	 Funktion	 E-Mail
Bräm Christian	 Mitarbeiter Werkhof	 werkabteilung@oetwil-limmat.ch 

Chiodini Pierluigi	 Gemeindeschreiber	 pierluigi.chiodini@oetwil-limmat.ch

Di Stefano Giulia	 Lernende Kauffrau, 2. Lehrjahr	 giulia.distefano@oetwil-limmat.ch

Dürsteler Judith	 Leiterin Sozial- und Gesundheitsabteilung	 judith.duersteler@oetwil-limmat.ch

Fischer Nadine	 Leiterin Sicherheitsabteilung	 nadine.fischer@oetwil-limmat.ch

Giardino Dalila	 Lernende Kauffrau, 1. Lehrjahr	 dalila.giardino@oetwil-limmat.ch

Halter Marion	 Verwaltungsassistentin Finanz- und Steuerabteilung	 marion.halter@oetwil-limmat.ch

Hilber Josef	 Leiter Bau-, Werk- und Umweltabteilung	 bauverwaltung@oetwil-limmat.ch

Näf Andreas	 Leiter Steuer- und Finanzabteilung	 andreas.naef@oetwil-limmat.ch

Pavelka Mikel	 Werkmeister Werkhof	 werkabteilung@oetwil-limmat.ch

Spagnuolo Allen	 Lernender Fachmann Betriebsunterhalt, 1. Lehrjahr	 werkabteilung@oetwil-limmat.ch 

Theiler Mike	 Verwaltungsassistent	 mike.theiler@oetwil-limmat.ch 

Winkler Corinne	 Finanzverwalterin	 corinne.winkler@oetwil-limmat.ch
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Organigramm der Gemeindeverwaltung 
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Gemeindeverwaltung Oetwil an der Limmat
Alte Landstrasse 7

8955 Oetwil an der Limmat

Tel. 	 044 749 33 66

Fax 	 044 749 33 78

www.oetwil-limmat.ch

gemeindeverwaltung@oetwil-limmat.ch


